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Karlsruher Zeitung
Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden

WoMswirtschclft ,
Sozial - und KornrnunalpoMik .

Gemeinden und Kleinwohnungswesen.
* Auf der Tagung des Westfälischen Vereins zur För -

derung des Kleinwohnungswesens wies Landesrat Dr .
AIthoff - Münster auf die erfreuliche Tatsache hin , daß
die Gemeinden und der Verein immer mehr Hand in
Hand arbeiteten bei der Lösung der Wohnungsfrage .
Mehr und mehr steigt die Neigung bei den Gemeinden ,
in bewußt wohnungsreformerischem Sinne Bodenpolitik
zu treiben . Entscheidende Aufgaben werden den Ge¬
meinden bei der Finanzierung der Bautätigkeit zugewie¬
sen . Es ist daher zu begrüßen , daß annähernd 300 west¬
fälische Gemeinden Bürgschaften für Baudarlehen in
Höhe von rund 30 000 000 M . übernommen haben. Auch
in der Frage der Beschaffung , zweiter Hypotheken bleibt
den Genieinden noch ein reiches Arbeitsfeld . Es ist vom
Westfälischen Verein zur Förderung des Kleinwohnungs -
Wesens versucht worden , diese Frage auf breiterer Grund¬
lage , und zwar für die ganze Provinz durch Schaffung
eines besonderen Pfandbriefamtes im Anschluß an das
geplante Pfaudbriefamt für erststellige Beleihungen zu
lösen . Der Provinziallandtag hat aber diese Sache bis
zum nächsten Jahre vertagt . Die Erkenntnis der Wich¬
tigkeit von Wohnungspflege und Wohnungsaufsicht fin¬
det bei den Gemeinden immer mehr Eingang . Entschei¬
dende Änderungen und Neuerungen werden nach der
eventuellen Einführung des preußischen Wohnungsge¬
setzes in der geplanten Form erwartet .

Interessant waren die Mitteilungen des Redners über
das Wachstum und die Leistungen der gemeinnützigen
Bautätigkeit in Westfalen . Insgesamt bestehen 171 Bau¬
vereinigungen . Hinsichtlich der Zahl der Baugenossen¬
schaften marschiert Westfalen an der Spitze . Die Mit¬
gliederzahl der westfälischen Bauvereinigungen ist auf
21701 angewachsen. Die Gesamtsumme der aufgenom¬
menen Darlehen belief sich Anfang 1913 auf 64 328 147
M . Auf die gezeichneten Geschäftsanteile in Höhe von
6 813 300 M . waren 6 093 068 M . eingezahlt , d . i . 73,87
Prozent . Der Wert der Häuser und Grundstücke belief
sich airf 71 116 708 M . Von sämtlichen gemeinnützigen
Bauvereinigungen Westfalens waren bis Anfang 1913
4797 Häuser mit 13 460 Wohnungen und 51776 Wohn-
räumen errichtet. Die Zahl der darin untergebrachten
Familien betrug 13 382 . Der Anteil des Kleinhauses
(Ein - und Zweifamilienhaus ) ist von 60,70 Prozent im
Jahre 1912 auf 64,60 Prozent anfangs 1913 gestiegen .

Im vergangenen Monat ist eine neue Schrift des Ver¬
eins erschienen: „ Entwürfe zu Kleinwohnungen "

. Nicht
nur durch Schriften , sondern auch durch Vorträge , die
vom Geschäftsführer und vom Leiter der bautechnischen
Abteilung an zahlreichen Orten gehalten wurden , hat der
Verein für Ausbreitung seiner Absichten gearbeitet .

Vollversammlung der Bad . Landwirtschaftskammer.
* In den Tagen vom 18 . Dezember und folgende findet

eine Tagung der Badischen Landwirtschaftskammer statt.
Die Tagesordnung enthält folgende Punkte : Mit¬
teilungen ; Neukonstituierung der Landwirtschaftskammer :

Uom Mrihnachtsiriicherttsch.
Der Untergang des Kapitäns Scott . Im Februar dieses

Jahres durchlief die Welt die erschütternde Kunde, daß der
Polarforscher Kapitän Robert Falcon Scott auf der Rückkehr
von dem glücklich erreichten Südpol mit vier seiner Kameraden
in Nacht und Eis elend umgekommen sei . Unter dem Kopf
des Toten fand sich sein Tagebuch, das er bis zum letzten Au¬
genblick, als ihn schon die Schauer des Todes überfielen , mit
fester Hand geführt und das er sorgfältig vor Vernichtung ge¬
schützt hatte . Soeben erscheint seine deutsche Übersetzung unter
dem Titel „Kapitän Scott , Letzte Fahrt " im Verlag
F . A. Brockhaus, Leipzig (2 Bände , geb . 20 M .) . — Dieses
Tagebuch Scotts ist ein menschliches Dokument, wie die geo¬
graphische Forschung nur wenige aufzuweisen hat . Es be¬
richtet von siegesgewissem Auszug und hochfliegenden Plänen ,
von unermüdlichem Kampf mit unerwarteten Schwierigkeiten,die sich allerseits auftürmten , von der Erreichung des Südpols
aber der Enttäuschung , dort Amundsens norwegische Flagge
vorzufinden — und dann von dem unheilvollen Bund , den
Sturm und Schnee, Hunger und Kälte und eine Reihe unseeli-
ger Zufälle schlossen, um den Siegern den wohlverdienten
Preis zu enttoinden. Nur einen einzigen Tagesmarsch vor
dem rettenden Depot, wo sie Lebensmittel und Brennmaterial
gefunden hätten , brachen sie mit erfrorenen Gliedmaßen zu¬
sammen und erwarteten den Tod mit antikem Heldenmut !
Scott selbst schildert uns seinen Untergang bis zu dem Augen¬
blick , wo die Feder seiner erfrorenen Hand entfällt ; die er¬
schütternde Tragik , die hierin liegt, übt eine tiefere Wirkung
auf den Leser, als alles Raffinement schriftstellerischer Kunst.Seine oft epigrammatisch kurzen Tagebuchskizzen zeichnen
Bilder , die uns wie Visionen anmuten und für immer in der
Phantasie des Lesers haften bleiben . Was Sülpol u. Forschung!
Das Ende ist der verzweifelte Kampf ums nackte Leben, die
Tragödie des Menschen, die jedem Leser ans Herz greift und
zu Augenblicken ernsten Nachdenkens führt . Einer von denen,die neben Scott ihren Forschermut mit dem Leben bezahlten,Dr . Wilson, war ein hervorragender Maler . Alles, was er
an Skizzen Und Bildern von dieser unglücklichen Expedition
ausgenommen hat, ist erhalten , und eine Reihe prächtiger

Wahl des Vorstandes , sowie des Vorsitzenden, Zuwahl von
Mitgliedern in die Landwirtschaftskammer gemäß 8 6
des Landwirtschaftskammergesetzes und 8 3 der Satzun¬
gen, Bericht über die Tätigkeit der Badischen Landwirt¬
schaftskammer im abgelaufenen Geschäftsjahr ; Erlebt -
gung der Jahresrechnung 1912 und Entlastung des Rech¬
nungsführers , Vetanstaltung einer Mastviehausstellung
im Jahre 1915 ; Errichtung von Ziegenzuchtversicherungs¬
vereinen ; die Übernahme der Nachschußpflicht bei der
Haftpflichtversicherungsanstalt durch die Landwirtschafts¬
kammer : der Verkauf von Eiern ; Errichtung weiterer
Versuchswirtschaften; Verlängerung der Wiederauffor¬
stungsfrist bei Kahlhieben ; Abänderung des Jagdgesetzes ;
Errichtung einer Sammlung altertümlicher Gespann ,
Hand- und hausgewerblicher Gerätschaften ; Ermäßigung
der Hundetaxe ; Erhöhung der Beiträge der Versicherten
zur Hagelversicherung : die Veranlagung der landwirt¬
schaftlichen Betriebe zur Einkommensteuer ; Festsetzung
der Arbeitstage für den landwirtschaftlichen Betrieb für die
Berechnung der Berufsgenossenschaftsbeiträge ; die Not¬
lage des Rebbaues , der Anschluß der Zweigobstbauvereine
des Landesobstbauvereins an die Landwirtschaftskammer :
Änderung des 8 16 , 2 der Satzung zum Landwirtschafts¬
kammergesetz : Wahlen ; Vornahme der Neubildung der
Ausschüsse , sowie der Wahl der Vertreter beim Deutschen
Landwirtschaftsrat , beim Badischen Eisenbahnrat usw . ;
Aufstellung des Voranschlages der Landwirtschaftskammer
für das Jahr 1914 . Die Verhandlungen der Landwirt¬
schaftskammer sind öffentlich und finden voraussichtlich im
Sitzungssaal der Ersten Kammer in Karlsruhe statt.

Aus den Verhandlungen der Handelskammer Karlsruhe
vom 9. Dezember .

Bei der gemäß Artikel 16 des Handelskammergesetzes vor¬
genommenen Neukonstituierung der Kammer werden
einstimmig Geheimer Kommerzienrat Robert Koelle wie¬
der als Vorsitzender und Kaufmann Richard Gsell wieder
als stellvertretender Vorsitzender gewählt .

Dann berichtet der Vorsitzende über die am 22 . v. M . in
Baden-Baden abgehaltene Präsidialkonferenz der
badischen Handelskammern.

Dem Deutschen Handelstag soll in Beantwortung einer An¬
frage unter Benennung bestimmter Konsulate besonders be¬
tont werden, daß es im Interesse von Deutschlands Handelund Industrie dringend erwünscht sei , möglichst vielen deut¬
schen Konsulaten Handelssachverständigen beizugeben.

Eine Eingabe, welche die Handelskammer Neuß wegen des
Wagenmangels und der Seehafenausnahmetarife
kürzlich an den preußischen Minister der öffentlichen Arbeiten
gerichtet hat , gibt Veranlassung , sich mit den schädigenden
Wirkungen zu beschäftigen , die die Seehäfenausnahmetarife
auf die deutschen Binnenhäfen ausüben . Durch diese Aus¬
nahmetarife werden Gütertransporte , die früher ausschließ¬
lich auf dem Wasserwege verfrachtet wurden , den Rheinum¬
schlagsplätzen entzogen und mit der Eisenbahn den deut¬
schen Seehäfen zugeleitet. Es wird beschlossen , alle Bestre¬
bungen tatkräftig zu unterstützen, welche — sei es nun durch
eine zweckdienliche Tarifpolitik auf diesem Gebiete , sei es
durch sonstige Verkehrsmatznahmen — die wirtschaftliche
Weiterentwicklung und Förderung der Rheinhäfen und der
deutschen Rheinschiffahrt herbeizuführen geeignet sind.

Die in der letzten Vollversammlung zur Förderung der
Badischen Jubiläums - Ausstellung 1915 einge¬
setzte Kommission der Kammer hat vor kurzem unter Anteil¬
nahme des Ausstellungsleiters und des Herrn BürgermeistersDr . Kleinschmidt eine Sitzung abgehalten und sich über ihr
Vorgehen in der Angelegenheit schlüssig gemacht.

Aquarelle von seiner Hand zieren die Bände . Außerdem standScott ein Photograph zur Seite , dessen Ausbeute an Bildern
das ästhetisch und wissenschaftlich Großartigste ist , was je von
einer Forschungsreise mit heimgebracht wurde ! Über 200 ein-
und mehrfarbige Illustrationen , 5 Karten und ein Faksimileder letzten Blätter des Tagebuchs von Scott erschließen das
eigenartige Milieu dieser Polarfahrt in ungewöhnlich reiz¬
voller Art.

* Bibliothek wertvoller Denkwürdigkeiten , ausgewählt und
herausgegeben von Professor Dr . Otto Hellinghans .
(Herder, Freiburg ) . — Gute Memoiren „ geben uns über
Menschen und Begebenheiten den besten Aufschluß"

(Goethe)und haben daher für jeden Gebildeten wegen ihrer Anschau¬
lichkeit und Unmittelbarkeit einen besondern Reiz . Daraus
erklärt sich denn auch die zunehmende Zahl vielbändiger
Sammlungen . Von den andern unterscheidet sich nun die
„Bibliothek wertvoller! Denkwürdigkeit" (Freiburg , Herder )
dadurch , daß sie 1 . Erzeugnisse religions -, staats - oder sitten¬
feindlichen Charakters grundsätzlich ausschließt, 2. aus um¬
fangreicheren Werken wertlose Teile ausscheidet, 3. auch fürdie reifere Jugend beiden Geschlechts bestimmt ist , die sie, mit
Goethe zu reden, „ in das Studium der Geschichte hineinlok-
ten" soll. Als erster Band erschienen: Denkwürdigkei¬ten aus der Zeit der Freiheitskriege 1813—1815.
(Mit 12 Bildern , 270 Seiten , in Pappband 2.80 M .) Er ent¬
hält Abschnitte aus den Erinnerungen und Schriften von
Clausewitz , Henckel v. Donnersmarck , H. Steffens , L. v. Wol-
zogen , des Fürsten v. Schwarzenberg , Frhr . v. Odeleben ,Räumers usw . — Der zweite Band betitelt sich : Denk¬
würdigkeiten aus dem Jahre 1812 . Napoleons
Zug gegen Rußland . (Mit 12 Bildern . In Pappband2.80 M . ) Die beiden Bände bieten eine ebenso gediegene wiein höchstem Grade anziehende Lektüre.

Dora Polligkeit: Rolland. Ein Stück Leben. (C. H . Becksche
Verlagsbuchhandlung, München.) — Notland gehört zu den
ergreifendsten Büchern, die ich je gelesen habe ; es ist mehrwie ein Buch , es ist, wie der Titel sagt, ein Stück Leben . An
diesem kleinen, aber unvergeßlichen Bändchen, haben gearbei¬tet : eine reiche Erfahrung , ein warmes weibliches Gemüt , eine
große künstlerische Kraft und eine hohe Weisheit . Nur eine
reiche Erfahrung kann so die traurige Wahrheit des Lebens
der Ärmsten der Armen erschössen : Das Heranwachsen des

Erne weitere Kommission wird zur Prüfung der Frage , be¬treffend eine Neuregelung der Bestimmungen über die Wah -len zur Handelskammer , eingesetzt .In 8 13 der Ausführungsbestimmungen zum Wehrbei -
Ariden die obersten Landesfinanzbehördenermächtigt, die Frist für die Abgabe der Vermögenser »

*
- ^ ^ bis zum 15. April 1914 für diejenigen Beitrags¬pflichtigen zu verlängern , die Inhaber eines unter 8 15 Abs . 2des Gesetzes fallenden Betriebes sind und die ihrer Vermögens -

erklarung den Abschluß für den 31 . Dezember 1913 zugrundelegen. — Ausführung eines Beschlusses der Vollversamnulung der Handelskammer vom 12 . November l. I . war daSGroßherzogliche Ministerium der Finanzen gebeten worden»dre Fristverlängerung zur Abgabe der Vermögenserklärun »bis zum 15. April 1914 für die fraglichen Beitrags -
Pflichtigen generell zu verfügen. — Der hierauf vomFinanzministerium ergangene Bescheid hat folgenden Wort -

. inr Gesetzes- und Verordnungs¬blatt erscheinenden badischen Vollzugsverordnung zum Wehr-
bertragsgesetze ist als Frist für die Abgabe der Vermögens -»
erklärungen die Zeit vom 2 . bis mit 20 . Januar 1914 be-
ftrmmt. Uber den 1 . März 1914 hinaus darf den darum Nach-
suchenden in der Regel die Frist für die Abgabe der Er¬
klärungen nicht verlängert werden; nur den unter 8 15 Abs.2 des Gesetzes fallenden Beitragspflichtigen , die den Rech¬nungsabschluß auf 31 . Dezember 1913 der Vermögenserklä -
xjlsig zugrunde legen wollen , kann der Steuerkommissär dieFrist brs zum 15. April 1914 verlängern . — Weiter zu gehen»sind wir zu unserm Bedauern nicht in der Lage, da wir mit
Rücksicht auf die am t . April k. I . beginnende Veranlagungunserer direkten Landessteuern darauf Bedacht nehmen müs»
sen , die Veranlagung des Wehrbeitrags bis dahin in der
Hauptsache durchzuführen. Insbesondere geht es auch nichtan , die Frist für die unter 8 15 Abs. 2 fallenden Personen a l l-
gemein in der gewünschten Weise zu verlängern , weil sonstkeine derselben bestrebt sein würde, die Erklärung frühzeitigerabzugeben, worauf aber seitens der Steuerverwaltung der
größte Wert gelegt werden muß . — Wir fügen noch bei , daßdre preußischen Vollzugsvorschriften die gleichen Vorschriftenm dieser Hinsicht enthalten . — Mit Rücksicht aus die obige«
Erwägungen möchten wir die Handelskammer ersuchen, in den
beteiligten Kreisen der Geschäftswelt dahin wirken zu wollen,daß die Beitragspflichtigen ihre Erklärungen möglichst früh¬zeitig abgeben und zu diesem Zweck die Fertigstellung ihrer
Geschäftsabschlüsse tunlichst beschleunigen .

"

Kleine Nachrichten .
* Gemeindegrundstücke zwecks Anlegung von Familien - oder

Schrebergärten. Auf der Tagung der westfälischen Baugenos¬
senschaften wurde gefordert, daß diese mehr als bisher der
Gartenpflege ihr Interesse zuwenden sollten und es zu er¬
möglichen suchen, daß jeder Mieter ein Gärtchen erhält . In
verschiedenen Städten seien Gemeindegrundstücke zwecks Am,
legung von Familien - oder Schrebergärten den Baugenossen¬
schaften zur Verfügung gestellt . Sache der Baugenossenschrf-ten sei es, sich dabei zu betätigen. Von besonderer Wichtigkeit
sei es, ein recht inniges Verhältnis zur Gemeinde anzubah¬nen, da eine wirksame gemeinnützige Bautätigkeit wesentlichvon der Förderung der Sache durch die Gemeinde abbängt , seies durch Erleichterung der Geldbeschaffung, Bodenbereitstel¬lung, GeländeaUfschließungusw .

Finanzieller Wochenrückblick .
—m— Frankfurt , 11 . Dez . „Wird die Reichsbank ihre «

Diskont noch vor Jahresschluß ermäßigen oder nicht ? "
, das ist

die Frage , die gegenwärtig in den Erörterungen der Börsen -
und Geschäftskreise den breitesten Raum einnimmt . An und
für sich würde der gegenwärtige Status der Reichsbank, der
gegenüber dem gleichen Zeitrum des Vorjahres eine Besserung ,
von rund xh Milliarde aufweist, eine weitere Herabsetzung der .
Zinsrate gestatten, zumal auch bei der Bank von England ein
großer Goldeingang erwartet wird, der sicherlich eine Ent -

vaterlosen Mädchens bei seiner als Heimarbeiterin sich ab¬
quälenden Mutter , in elender Wohnung, umgeben von de»
traurigsten Bildern des rohen Kampfes ums nackteste Dasein ;die jämmerlicheVerführung unter der Mitwilrkunsides Alkohols ;die Qualen der Schande, der Hilflosigkeit , der Verzweiflung ;das Ende an Tuberkulose in der Heilstätte. Nur ein warmes
Herz der Frau kann in das trostlose Dunkel solcher Schicksaleein paar Sonnenstrahlen fallen lassen von Freundschaft und
Güte auch im bittersten Elend ; von Mutterliebe , die alles
verklärt , über allen Jammer zum Glück erhebt ; von wunder¬
baren Tröstungen der Religion. Nur eine große künstlerische
Kraft kann aus dem Chaos der verwirrenden Wirklichkeit
wenige typische Gestalten bannen und festhalten ; nur sie kann
eine Schilderung geben von solch zurückgehaltener Leidenschaft,
so schlichter Objektivität, hinter der doch das Zittern des tief¬
erregten Herzens- fühlbar ist, erinnernd an ün Stil Kleistsin Michael Kohlhaas. Und nur eine hohe Weisheit kann diese
furchtbare Tragik des Menschenlebens darstellen mit so stiller
Resignation, leise Töne des Humors hineinklingen lassen und
das ganze Elend schließlich doch verklären durch Glaube , Liebe
und Hoffnuirg. Aus der Rührung, in die uns dies Buch ver¬
setzt , möge , in unserer sozial empfindenden Zeit , als Frucht
gesteigerte Hilfsbereitschaft entspringen. Max Dreßler .

Das Meisterbuch , herausgegeben von Hermann Hesse .
(364 Seiten , in Leinwand gebunden nur 1 M . Berlin W . 66.
Deutsche Bibliothek.) — Dieses Meisterbuch ist eine Auswahl
von charakteristischen , inhaltreichen Stücken deutscher Prosaund Poesie. Bon den Klassikern bis zu Möricke und GottfriedKeller ein lebendiges Bild zu geben , das ist die Aufgabe , die
der Herausgeber sich gestellt hä . Und diese Aufgabe ist ihm
gelungen.

* Das Buch der seltsame « Geschichten, herausgegeben von
Norbert Falk . (Verlag Ullstein L Co ., Berlin , Preis 3
Mark . ) Ein stattlicher Band, dessen Preis sehr billig ist. Er
enthält eine Auswahl literarisch wertvoller Kriminalgefchich-
ten , phantastischer Erzählungen und utopistisch -grotesker No¬
vellen. Die besten Autoren kommen darin zu Wort : Pol » E.T . A. Hofftnann, Puschkin , Maupassant, Kipling . Von künst¬
lerischer Hand entworfene Illustrationen schmücken das Buchbdas sicherlich viele Käufer finden wird.



spannung am englischen Geldmarkt zur Folge haben wird .
Andererseits verstößt es gegen die Tradition der Reichsbank ,
ihren Zinssatz zum Jahresende zu ermäßigen , ein Zeitpunkt ,
Her mitunter eine Erhöhung der offiziellen Rate , aber seit
mindestens 28 Jahren keine Ermäßigung derselben aufweisl .
Im übrigen hat die Börsenspekulation die zu erwartende
weitere Verbilligung des Geldes bereits durch ziemlich um¬
fangreiche Deckungs - und Meinungskäufe eskomptiert , so daß
bei Eintritt derselben es wohl kaum in dem gedachten Umfang
zu der Entfesselung der Börsenspekulation kommen wird , zu -
El sich das Publikum zunächst weiter abseits hält und sich in
der letzten Zeit mehr den festverzinslichen Werten zuwendet .
Im großen und ganzen blieb die Tendenz der Börse auch in
dieser Woche eine freundliche , wobei sich allerdings die Um¬
sätze in bescheidenen Grenzen hielten . Die innerpolitischcn
Fragen , sowie die mexikanischen Vorgänge wurden wenig be¬
achtet und auch der leichte Rückgang in der Roheisenproduktion ,
sowie der ungünstigere Bericht des Stahlwerksverbands blieben

ohne wesentlichen Einfluß auf die Gcsamtströmung . Leb¬
hafte Umsätze fanden in Montanwerten statt , von denen
insbesondere Phönix , Deutsch -Luxemburger , Gelsenkirchener ,
Bochumer uni , Laura Kursbesserungen aufweiscn . Aber auch
die reinen Kohlenwerte , wie Harpener und Concordia ,
erfreuten sich guter Nachfrage bei steigenden Preisen . Schiff¬
fahrtsaktien lagen ziemlich fest , da die Dividenden¬
schätzungen für Lloyd — 7 bis 8 Proz . — und für Packetfahrt
— 10 Proz . — stimulierten . Wie verlautet , soll sich auch der
Frachtenmarkt etwas gebessert haben . Bon Bahnen waren
außer Canada , Prince Henri und Lombarden Orientbahnen
Gegenstand reger Kauflust , da das Schlagwort von der Ent¬
nationalisierung der Bahn und der Übertragung eines Teils
der Aktien unter französischen Einfluß neue Käufer anlockte .
Meridional lagen schwächer . Kanada schwächten sich im wei¬
teren Verlauf wieder ab , da die Modalitäten der neuen Kapi¬
talstransaktion den hochgespannten Erwartungen der Speku¬
lation nicht entsprachen . Für Banken bestand gute Mei¬

nung und die führenden Sorten konnten durchweg Besserun¬
gen erfahren . Eine Ausnahme bilden Schaaffhausen 'scher
Bankverein - Aktien , da der Kurs derselben auf die Diskus¬
sionen wegen der zu erwartenden niedrigen Dividende zeit¬
weise stark gedrückt wurde . Elektrizitätswerte zeig¬
ten feste Haltung , von der namentlich Edison , Schuckert und
Licht « Kraft profitieren konnten . Von Jndustriepapie -
ren notierten Kleycr , Daimler , Dürkopp , Wäghäusel , Wei¬
ler ter Meer , Griesheimcr und Holzverkohlung höher , während

Naphta Nobel und Waggonfabrik Fuchs schwächer
lagen . Heimische Fonds bekundeten feste Haltung , ebenso
ausländische . Von letzteren waren namentlich öster¬
reichisch- ungarische bevorzugt , während Mexikaner abbröckel¬
ten . Die ausländischen Plätze , wie London , Paris
und Wien zeigten ebenfalls gute Haltung , während Newyork
unter Hinweis auf die Zunahme der unbenutzten Frachtwagen
zeitweilig niedrige Kurse sandte . Privatdiskonto 4s4
Prozent .

Kursbericht der Karlsruher Zeitung?
k a-i truck r -rb »tc». 12 . Dezember 1913 .

Deutsch« Staatspapier « .
4. . . Trsche R.-Tcha -anw . s.*/s .14 SS 70
4. . . do. . M .V4.I 2 SS 10
4-- do. SS7V
4 .. do. AM. uul . bi« 1918 . , S8 .S0
4. . . do. . - - ES . . S8-—
4. . . do. - „ „ 1SSL . . MS »
s>/- do. 85 .ro
«. .. do. 7645
4. . . Prerrß . Schatzanw . ILll. ss .ss
4 . . . do. . M . -/. .16 »8 80
4 . -. Prruk . Leus . rni! . b. 1918 . . S8 —
4-- do. „ „ „ 1! 2S . . »8.—
« .. do. „ . . 1S8S . . S81S
4— do. i8 taff«I«iii .) . 88 .4S

do. 85LO
«. . . do. 764»

«. „ Bad. Ai» . ». ISOIvrlW. «LOS »L.7L
«. . . do. v. 1908u . M unl. b . 18 « .SO
«.. . ba . v. 1911u. I2imr . b-1921 « .»1
4. . . do von 1913 , unkündb .

bis 1930 . ») .?«
3-/, Bad. Anl. abgrst . M . »« —
3-/. bo. -bzrsl , <R > . »r —
3-/- d». v. 1S8S abgtzt . . SO —
3>/- do. v. 1892 u. 1891 . . . . 90 . -
3-/- do. v. lEvrlsb . ab 1903 . 89 .7S
3-/. do. v. 1902ldb. ab1910 . . « SO
3V- bo. ». 1901kvb . b. 1913 . . « ro
3 '/- do. v. 19«7unkdb. b. 191ö . 8« .L«
3 .. . do. v. 189« . —.—
t . . . 8 apr . Ablöftingsreiite . . lft.) 9849
4. . . do. S .-B .-A»l. kbb.ab08 . 918«
4. . . do. E.-B .u .A.A. imk.b.1S . 91 .8«
4.. . do. E .-B .u .A.A. inik.b. 18 . 91 .8«
4. .. do. E . -B.u .A.A. lMt .b.M . 91 .1S

4. . Bapr . S. -B .U.A.Ä. unk.b.30 . 98 .ro
3-/, do .E. -B . u . Rllp . Aiil . . . . 84 .1«
3'/, do. Laiide- kiiltur -Route . . —.—
3. . . do. S .-B . Anl . 14 .8»
4. . . do. Piälz. E.- S . Priorität . 91 —
3-/. do. . . . do. 99 .—
3»/, d». <konv.>n. v. 1893 . . . 98 —
4. . . Br -m-rv . ISilunk . b. 1921 . 9L.es
3" , Bremer» . 1884, 92 , SS . . . 83 —
3. .. do . v. 189« u. 1902 . . . 73 —
3. . . Eisaß -Lothr. Reute . 1L.9L
4. . . Hamb -St .-A. am.1S00ii .0S . SSL»
4... do . MN. v. 1907 nick. b. 15 . 9« ü«
4. .. d». 1908 unk. bis ISIS . 9«.S«
4. . . do. 1909 uttzb. bis 1312 . 98.L«
4. .. do. 1911 mit. bis 1S31 . . SS L«
4. . . do . 1S13uk. b . L3 . —
3>/. do. 8 t . Rente . —
3'/- do. St . Anl . amort. . . . 8k 3«

iv . 1887,91,93 . SS, 1901 ,
3. .. do . v. 1883,97 u 1902 . 11 .1«
4. .. Hessen v. 1899 kdb. ab 1909 . 9«.IS
4.» do. v. 1906 unk. bis 1913 . —.—- 7 1- linrsbirichi enthält die Kurse einer Auswahl mllndelficherer Wertpapiere nach der Veröffentlichung der Frauksnrter Börse .

4.. Heffenv.1908m1S03uk .b.1S14 —.—
4.. . do. unk . b . 1921 . 98 . -
3'/- d». abaest. 84.—
3-/. do. 84 .—
3. . . do . 134 «
3— Sächsische Rente . 1k .SL
4.. . Württemb. unkdb. bis 1913 . 98 .4«
4— do. . . 1921 . 98.4«
4. . . do. . . 1933 . 98 8«
3-/, do . «. 1873 . 93 .L«
3-/- do. v. 1879,» ) . 88 4«
3'/- do. v. 1SSUW . 84 .1«
3V, do . v. 1883/95 . 88 4«
3 '/, do . v. 1900 . 84 «L
3-/. do. V. 1S08 ». ft. —.—
3 ... do. V. 189S . 77 .35

SIL- tische Anlehen.
4 .. . Stadt Bad.-B .v .08uk .b. 12 .
SV, do . 1896/1905kb .ab 1902/10
3. . . do 1886 .
4. . . do. Bruchsal OOutgb.b. 14 .
3'/r do. 1835 .
3*/, do . Ettlingen tilgb . ab 02 .

83 .—

86 .20
86 .53

4. .. StadtFreiburg v. OOkb. ab05 95 S0
Zr/, do. Biburg do. 1881 u.84abg >

88 u. 98 .
3'/- do. 03 kdb. ab 03 . . . .
4. .. do. Heidelberg 1901 . . .
4. . . do. 1907 unk. bis 1913 .
4.. . do . Heidell»ergv.12unk b. 17
3V, do . 1894 .
3V- do. 1903 .
3»/, do . 1905 kSndb. ab 1911 .

83 .70
83 70
S4 20

85 .-

4. .. do.Karlsruhe07utgb .b.13 .
3'/, do. 1900 abgest. .
3Vr do. 1902 kdb. ab 1907 . .
3V, do . 1903 kdb. ab 1903 . .
4. . . do. 1913 tilgbar ab 1918 .
3. .. do . 1886 .
3. .. do. 1889 .
3.. . do. 1836 .
3. .. do. 1897 . .
3V» do . Lahr 1889 .
3-/r do . 1902 .
4 ... do. LörrachlSllunk.b .1921
3V- do. Lörrach von 1905 . .
4. . . do . Mannheimv.0l,06/? u .0Z

86 .50
86 —
- 4L0
SO —

85 .—
86 .—
84 5»
S5S0

S38S

4 . . .5tadtMannheimv .12,ukb. b.17 SS 80
3V, do . Mannheimv.88,ukb.b .17 —
N/ , do . Mannheimv.95,ukb. b.17 84 .80
3'/z do . Mannheimv. 96 , kb. ab03 —
3'/z do. Mannheim v. 04H, kdb.

ab 09/10 . 84.30
3V- do. Offenburg 98 kb. ab 04 . —.—
3V- do. 1905 tb . ab 1910 . . . —
4. .. do. Pforzheim99kb.ab04 . —
4. .. do. 0Iu .07tzusamrnengelegt ) —
4. .. do. 1912 unkb. bis 1917 . —
4. . . do . 1910 unkb. bis 1915 . SS.Oö
3*/- do. 1883 «chgest. u. 1905 . —
4. .. do . Rastatt06utgb . b. 13 . —

Pfandbriese .
4. . . RIi.Htzp.MLinch.iinkb.bis 1912 SS -
4 . .. ds. uukb . bis 1917 . . . . SS so
4. .. do. unkb . bis 1919 . . . . SS so
4. .. do . unkb . bis 1921 . . . . »4 —
4. . . do . uukb . bis 1923 . . . . SL 50
W, . do . alte 83 .—
9-/, do. unkb . bis 1914 . . . . SS.—
4. .. do . Kommunalunkb .bis 1022 96 —

I-IxpoNielcenksnIc IVIrinnkeim.
Vc ll sLnkNss NKtisnIespilsI KI » 27 00Ü 008 »—

kesstsnir -ess »»» « »! (susscbliekiicb

Vortrags . . . „ 28028I8I »—
— ^ , - . . Unsere ptzndbriste

Hxpotbelrenbesluncl
Lommmud -OLrlebeii
OkLudbiiekumlLiit . . . .
bsommunal-ObligLtiollenumIsitk
und ttommunslobligstionsn

Ii .523
30suni 1913 öl . 992 984 8Ö5 .13 I Oer Esscbäkisbericlu kür das stillr 1912 , sowie Arltitlare betrekkenü Kuj, lumitlnge
. „ „ „ 16 276 244 .57 in unseren kknnäbrisken unri Loininunnlodligntionen leöunen von «ter Lunlr clirekt oder

566 918 500 .— von süintlicben kknnübriekverlriruksstellellgratis un<t kranlco bevc^ en werden . Unsere Tlbtlen
15 839 400 .— I l?ku.ndbriske uncl ILoniniunalodligutionen nebinen wir Icostentos in Verwsbrung .

sinä bei 6er 8 -mK selbst unä bei allen Sanken un6 ksnkiers erbaltlielr.

Interessen Zsern ei nsciiatt

Mannileim
gegründet 1870

.z.l,6enl<apital 95000000
Keservcn 18500000

ll
l- UllwigsliafLn a . UK.

gegründet 1883
Ttsttienkapital . chs 50000000

Reserven ^ 10000000
0140 Oesamtliapital und Reserven 173 500000

3ö88 rgung all . bankgsseliäftl . Ii -LN 8Lktionen
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km Lrbksletwsiüod bristch - ä SivtlliÄktsfi! gsvktäust« Lrnzulic!» . !
ftMsstüchliiis !!» istsszell « öclis>itlir!i lrelusui!«. <zuUr >« »rt>ü>>. ^

Amt Badeu -Bade«.
Bade ». Dictz L Bayer . WehnhauSncubaii. Markus Kohr, Wohnhatis-
ixubaii. Ltadtcirniriudo, Tnrmcrhöhnnz , Eiiifriedigung. Ebersteinbnrg »
I . Hertwerck , Schuppen. Linzheim . Karl Geisel , Wohnhaus und

Schuppe». Josef Kohr , Stallneubau .
Amt Breiten

Brette » . Emil Kirchzäßucr, Landwirt, Wagenschupveii . Gondelsheim .
Wilhelm Lorsch , Landwirt, Scheuer u. Stallung . Münzesheim . Matth.
Schiilitcr, Wohu - mid Oekoiiomiegebände . Sickingen . Karl Woll , Ma-

schuicuhallc . Wilsfinge « . PH . Hciiir. Deuschcr , Wohnhaus.
Amt Kehl

Aueuheim . Georg Roß 3 ., Stockwerkausbau . Fretstett . David
Meier 3 , Wohnhaus. Kehl . August Brau » , Werkstättcuiubau. Karl
Hummel, Wohnhaus. Michicl Krieg , Wohnhaus, Ttadtgcmciudc, Dach -
znnmerciubau. Ed. Züdliii sr Cie ., Schniclzofcugebäude . Linx . Frledr.
Schütz 3, Schweineställc . Mnckenschopf . Friede. Kaiser , Schwcincställe .
Gcherzhetm . Ludw. Bertfch 5, Backofen , Kamin, FutterkcsselhauS .
Will st litt . Gg. Kerber , Werkstättevergrößcrung, Abort, Grube. Bruno

Kober , Fcontspitzenaufba«, Kami».
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IVeitverrweigte Leeiebnogen eu ersten k'iuanvkreisen.
kilsorprükungell , Lucbksltunxs - u . lietriebs -Orgsoisstionen ,
Liquidütiorien , Ssmsruoxeii , Vermögens - Verwaltungen ,
Leriüss Orüntkuoxeo , Outsckten in 8teuer - uacl 4ussiu -
sudersetrungsssciien , eingehende kerstuax iu keteili -
xuoxs -^ axelegeodeiteo . Unbedingte Verscdwiexeudeit .

ölirgertiltze Rechtspflege .
u. Streitige Gerichtsbarkeit .

P .573 . Freiburg . In dem
Konkursverfahren über den
Nachlaß des Leo Waldraff in
Freiburg ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten
s/orderungeu , zur Abnahme
der Schlußrechnung des Vcr -
wa ' ters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigen¬
den Forderungen , sowie zur
Anhörung der Gläubiger
über die Erstattung der Aus¬
lagen und die Gewährung ei¬
ner Vergütung an die Mit¬
glieder des Gläubigeraus -
schusscs Schlußtermin be¬
stimmt auf

den 5. Januar 1914,
vormittags 9 Lhr ,

vor dem Amtsgerichte Hier¬
selbst , Holzmarktplatz Nr . 6,
2 . Stock , Zimmer Nr . 6.

Freiburg . 5. Dez . 1913.
iftlerichtsschrcibrrci des GroHH.

Amtsgerichts 4.

P .569. Karlsruhe . An Stel¬
le des verstorbenen Rcchtsan -
dralts Heinrich Käppele hier
ist Rechtsanwalt Ltlo Stei¬
ne ! hier zum Verwalter im
Konkurse über Las Vermögen
der Süddeutschen F-lußspak -

werke , G . m. b H . in Karls¬
ruhe ernannt worden .

Karlsruhe , 10. Dez . 1913.
Grrichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts 7^ 5.

P .5S6 . Rastatt . - In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckermeisters
Karl Eble iü Au a . Rhein ist
Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung , zur Erhe¬
bung etwaiger Einwendun¬

gen gegen das Schlutzver -
zeichnis , zur Beschlußfassung
der Gläubiger über nicht ver¬
wertbare Vermügensstücke u .
zur Festsetzung der Auslagen
und der Vergütung der Mit¬
glieder des Gläubigeraus¬
schusses bestimmt auf
Mittwoch den 7 . Januar 1914,

vormittags 1914 Nhr .
Rastatt , 8 . Dez . 1913.

Ter Gerrchtsschreibrr Großh .
Amtsgerichts .

P558 . Wolfach . In dem
Konkursverfahren über den
Nachlaß des Kaufmanns
Wilhelm Buß jung in Has¬
lach i . K . ist Termin zur
Abnahme der Schlußrech¬
nung , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen Las Schluß -
Verzeichnis und zur Be¬
schlußfassung über die den
Mitgliedern des Gläuhiger -

ausschuffes zu gewährenden
Vergütungen bestimmt auf
Donnerstag , 8. Januar 1914,

nachmittags 3 Nhr ,
vor Großh . Amtsgericht Wol¬
fach, Zimmer Nr . 10.

Die Vergütung des Kon¬
kursverwalters wurde auf
1453 M . 54 Pf . festgesetzt .

Wolfach , 10 . Dez . 1913.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .
P .560 . Rastatt . Landwirt

Wilhelm Baumstark von Il¬
lingen wurde heute wegen
Trunksucht entmündigt .

Rastatt , 2 . Dez . 1913.
Großh . Amtsgericht 3.

Verschiedene
SeiMNtimchMgeu.
MlMWchW .

Die Erweiterung der
Bahnstation Ersingrn
betr .

Durch Allerhöchste Staats¬
ministerialentschließung vom
1 . Dezember 1913 Nr . 1098
ist auf Grund des 8 31 des
Enteignungsgesetzes ausge¬
sprochen worden :

1 . daß die Eigentümer der
Grundstücke der Gemarkung
Ersingen Lagerbuch Nr . 297,
301 und 611 verpflichtet seien ,
diese ihre Grundstücke in dem
aus den seiner Zeit offen ge¬
legenen Plänen und dem
ebenfalls seiner Zeit offen ge¬
legenen „Verzeichnis der zu
enteignenden Grundstücke " er¬
sichtlichen Flächenmaß von 1
a 46 gm , 2 a 3 giu und 98
gm zum Zweck der Erweite¬
rung des Haltepunkts Ersin -
gen zu einer Güterstation ge¬
gen vorgängige Entschädigung
an die Eisenbahnverwaltung
abzutreten ,

2. daß die Eigentümer des
Grundstücks der Gemarkung
Erjiugeu Lagrrbuch Nr . 301
überdies verpflichtet seien , auf
dem ihnen verbleibenden Teil
dieses Grundstücks zu dem
gleichen Zweck di « Vornahme
der zur Verlegung des Mühl¬
grabens daselbst erforderlichen

Arbeiten nach Maßgabe der
seiner Zeit offen gelegenen
Pläne durch die Eisenbahn¬
verwaltung zu dulden .

Dies wird gemäß ß 32 Ab¬
satz 2 des Enteignungsgeset¬
zes hiermit bekannt gemacht .

Karlsruhe , 6 . Dez . 1913.
Gr . Ministerium d. Innern .

Der Ministerialdirektor :
P f i st e r e r .

De « Kaminfezerdienst
im Amtsbezirk SinSheim
betr .

Der unterm 10. Februar
ds . Js . als erledigt bereits
ausgeschriebene Kaminkchrbe -
zirk Sinsheim wird , nachdem
Großh . Ministerium des In¬
nern die bisherigen Kehrbezir¬
ke Sinsheim und Miesloch
aufgehoben und an ihrer
Stelle drei neue Kehrbezirke
gebildet hat , hiermit erneut
zur Bewerbung ausgeschrie¬
ben mit der Maßgabe , daß
der Kehrbezirk Sinsheim
nunmehr folgende Gemein¬
den umfaßt :

Babstadt , Bockschaft, Dais¬
bach, Dühren , Groinbach ,
Hilsbach , Hofsenheim , Kirch -
ardt , Rappenau , Reihen ,
Rohrbach , Sinsheim , Steins -
furt , Treschklingen , Weiler
und Zuzenhausen .

Bewerbungen sind beim Be¬
zirksamt Sinsheim bis läng¬
stens 31 . Dezember 1913
schriftlich einzureichen ; in
denselben sind über Namen ,
Gebnrts - und Wohnort , Alter ,
Familienverhältniße , Vorbil¬
dung und seitherige Tätigkeit
wahrheitsgetreue Angaben zu
mache » . . P .572

Der Bewerbung ist beizule¬
gen :

1 . eine Beurkundung über
die Aufnahme tmter die für
eine Kaminfegerstelle be¬
fähigten Personen auf Grund
abgelegter Prüfung .

2 . Ein Zeugnis der Orts¬
polizeibehörde des seitherigen
Wohnorts , oder , wenn der
Bewerber nicht schon längere
Zeit au diesem Ort anwesend
ist, des früheren Wohn - oder
Aufenthaltsorts , über den
Besitz eines guten Leumunds ,

sowie beglaubigte Zeugnisse
über die seitherige Beschäfti¬
gung .

3. Ein Zeugnis eines
Staatsarztes über eine zur
Ausübung des Kaminfeger¬
gewerbes befähigende , rüstige
Körperbeschaffenheit .

Sinsheim , 9 . Dez . 1913.
Großh . Bezirksamt .

jiglOiMWM
ist auf 1 . Januar 1914 neu
zu besetzen. P .570

Bewerber aus der Zahl der
Justizaktuare und Justizinzi¬
pienten haben sich alsbald zu
melden .

Buchen , 9 . Dez . 1913.
Großh . Amtsgericht ,

TuchUeferung .
Die Großh . Direktton der

Heil - und Pflegeanstalt Em -
mendingen vergibt für das
Jahr 1914 auf Grundlage
der allgemeinen Bedingungen
für die Bewerbung um Lei¬
stungen und Lieferungen für
die Staats - und Staatsan¬
staltenverwaltungen vom 3.
Januar 1907 und der auf
ihrer Kanzlei zur Einsicht
aufliegenden besonderen Be¬
dingungen im Wege des
schriftlichen Angebots die Lie¬
ferung der Dienstkleiderstoffe
für das Wärterpersonal der
5 Heil - und Pflegeanstalten
mit rund :

610 in dunkelblauem Woll¬
tuch für Winterlitewken im
Preise von beiläufig 5 M .

14 m dunkelblauem Woll¬
tuch bessere Qualität im Prei¬
se von beiläufig 6 M .

770 in dunkelblauem leich¬
terem Wollstoff für Sommer¬
litewken im Preise von bei¬
läufig 5 M .

18 in dunkelblauem leichte¬
rem Wollstoff bessere Quali¬
tät im Preise von beiläufig
6 M .

485 in eisengrauem Woll¬
tuch für Winterhosen im
Preise von beiläufig 4L0 M .

460 in eisengrauem leichte¬
rem Wollstoff für Sommer¬
hosen im Preise von beiläu¬
fig 4 .50 M .

157 in schwarzem Wolltuch
zu Mänteln und Umhängen
im Preise von beiläufig 7 M .

9 in schwarzem Wolltuch zu
Wiiiterhosen im Preise von
beiläufig 6 M .

11 in schwarzem leichterem
Wollstoff im Preise von bei¬
läufig 6 M ., das Meter .

Muster der Stoffe , die über
Art und Farbe Auskunft ge¬
ben , liegen auf der Kanzlei
zur Einsicht auf und können
auch in kleineren Abschnitten
samt Abdrücken der besonde¬
ren Bedingungen bezogen
werden . Angebote auf die
Lieferung frachtfrei Emp¬
fangsstation bezw . bei ortsan¬
sässigen Bewerbern frei ins
Haus , sind verschlossen , mit
der Aufschrift „Tuchliefe¬
rung " versehen , sowie unter
Beischlutz von Mustern , bis
8. Januar 1914 bei der An¬
staltsdirektion in Emmendin¬
gen einzureichen , an welchem
Tage , nachmittags 3 Uhr , die
Eröffnung erfolgt .

Zuschlagsfrist 8 Tage .

Holzversteigerung des Forst¬
amts Graben in Bruchsal ,
Freitag den 19 . Dez . d. Js . ,
früh 9 Uhr , im Ritter in Bü¬
chenau , hsus Domänenwald¬
abteilungen III Büchenauer -
hardt 21, 22 : 3 fichtene Derb¬
stangen II . Kl ., 4 Ster bu¬
chene Nutzrollen ( 1,5 in lg .) ,
4 Ster eichene Nutzscheiter
( 1,3 in lg .) , 11 Ster eichene
Nutzrollen (2,6 m lg . ) , 9 Ster
eschene Nutzrollen (Ich in lg .) „
2 Ster erlene Nutzrollen (Ich
in lg . ) , 283 Ster buchene , 73
Ster eichene, 98 Ster gemisch¬
te , 2 Ster forlene Scheiter u .
Rollen , 61 Ster buchene , 6
Ster eichene , 87 Ster ge¬
mischte , 6 Ster forlene Prü¬
gel . Me Forstwarte Weih u .
Geißler , beide in Büchenau ,
zeigen das Holz . P .671

Westdeutsch - Siidnrest-
derrtlch .Güterverkehr .

Mit Wirkung vom 15 . De¬
zember 1913 wird die Sta¬
tion Nahbollenbach in die
Hefte 1 und 6 einbezogen .
Gleichzeitig erhält der Aus -
nahmetartf 7 für Eisenerz
usw . eine andere Fassung .
Soweit hierdurch Frachterhö -
hungen eintretcn , gelten sie
erst ab 15 . Februar 1914.
Näheres in unserm Tarifan¬
zeiger . P .567

Karlsruhe , 11 . Dez . 1913 .
Großh . Generaldirrktio « der

Dtaatseiseuhahnr « .
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